




pruNcI,
Mornach ſich KAnſere/
Von Mottes Gnaden Nride—
rich hilhelms Konigs in Kreuſ-
ſen Marggrafens zu Brandenbirg des
KGeil. Romiſchen Reichs erkz V
uünd Dhurfurftens /ec. in Unſerm
und Landen befindliche Regieru
ſtitz-Collegia, weaen denen f
rumg des Juſtirz- Wefens Jhnen

9 J

J. kue
DRſtlich haben Wir in Unſerm Ju

ſtitz. KReglement:H es: tlarlich in
7, Gnaden: zu erfennen gegebrn wie zu

chen wurde. wann Uns wohl usgtarheitetei Vor

l ſchlage

S



Vjret. worden und wie die deshalb vorkommend

Dec

ſchlage an Hand gegeben wurden wodurch nicht
allein dieſe Unſere allgemeine ſondern auch jedes
Landes Proceß verbeſſert werden konte.

Es iſt auch in gedachtem Unſerm Juſtitz-Ke—
glement g. 6s. verſehen daß alle Judicia die
Proceßund CantzleyOrdnungen welche ſie bey ſich
haben genau erwegen und was dabey zu erinnern
anzeigen ſollen; Weil aber ſolches bisher nicht ge
ſchehen und dahero nothig ſeyn will dieſen Punct
mit mehrerm Nachdruck befordern und zum Stande

bringen zu laſſen; Alß wallen Wir daß nunmehro
ohne weit:ren Anſtand ſothaun Colſegia in Zeit
von dren Monaten ihre Cruinerungen bey Vermei
dung ſchärffern ernſtlichen Einfehens einſenden. Die—

jenigen aber ſo keine dergleichen oder auſſer Obſer-

vant? gekommene Ordnungen haben muſſen in
zwey Monaten ein ohnmaßgebliches Pröject en
ſchicken und dabey berichten ob utd wie weit das
Jus Civile; obet andere Rechte beh ihſen obſer

 *Ä
dubia durch Nnſere LandesHerrliche  lionl 5

aufs kurtzeſte abzuſchneiden 3 Und behalten Wir

Uns



nnt zsUns vor an eine und andere Regierungen oder Ju-
ſtitCollegia befundenen Umbſtanden nach die
ſerhalb auch in folgenden Puncten ſpecialen al—
lergnadigſten Befehl ergehenun laſſen Jnſonder
heit wollen Wir auch daß Unſere Regierungen und
Juſtitz-Collegia denen filealiſchen Bedienten
und Advocatts auferlegen daß ſie jedes Orts
collegialiter auf ihre Pflichte diejenigen ohnvor—
greifflichen Monita „ſo ,ſie zu Beforderung unpar
theyiſcher Juſtitz nothig finden bey dem luſtitz-
Collegio: dabey ſie ſtehen ohnverzuglich und da
mit:die  exforderte Berichte dadurch nicht verzogert

werden einſenden ſollen welche vorgedachte Colle-
gia zu erwegen das dienliche in behorige Conſide.
ration zu ziehen von dem uhrigen aber warumb
es nicht zu attendiren mit zu berichten haben.

IIeI
Ob Wir Uns auch wohl drinnern duß die Un

2

ter-Gerichte hin und wiedet in Unſerm Konigreich
und Landen auf die Landed-Ordnung gewieſen
theils auch mit beſoderen von ktus vder Unſeren in

Aſ2 GODtt
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GOtt richenden Worfahren dorfirmirten Statu-
tis vetſchen iſchn· So ſiaden Wir daß der Proceß
bey den UnteuGzrrichten kurtzer als in denen Landes

Gerichteü gefaſffet /undinicht alles was in denen
Landes Orbnunheu!renthalten ohne augenſcheinliche
Verlangerung bes Proceſſes auf die Unter-Gerichte

appliciret wetden könne weßhalb Wir allergna
digſt entſchloſſen gewiſſe Unter-GerichtsOrdnun
gen machtn  wub daben zwat die Landes Ordnun
gen jededmuihl zum Grunde ſetzen zugleich aber den

Proeeß in ben Unter Gerichten ſo viel immer mog
lich einſchraktkentzu: laffen in Unſerm Hertzogthum

Eleve auch damit: wurcklich der  Anfang gemachet

witd.  ä3.
3 11gls befchleu Klr hieruüt. in Gnaden 7 daß

ſt C. i
vt

Unſere un itz. o legia nint nur die hierzu dien—
liche unvorgreiffliche Monita zuſammen tragen
ſondern auch aus denen, Unterz Gerichten und von

J

fordern /llen! wie ne bieher die Gerichte admi—
den Jurizuu.cläſis  Herien ſelbſt die Berichte er

nülttiret was fnt Laltitiarios ſie gebralichet?
J J b

„1



g s αob und welcher geſtalt ſelbige beſtellet und beeydiget?
und ob und was vor Advocati dabey admittiret
worden nach was vor einer Ordnung man ſich ge

richtet? ob auch gute Verordnungen verhanden und
zuruck geſetzet worden und warumb ob Unſer ohn

langſt publicirtes luſtitz. Reglement obler-
viret worden ob man gewiſſe und ſo offt es no
thig Gerichts-Tage gehalten ob deshalb die Un
terthanen Koſten tragen muſſen ob man mehr als
eine Inſtantz acdmittiret und was vor Inſtan-
tzien es ſeyn auch wie darin verfahren worden ob
man die. Gute jehesmahl tentiret wie weit die
ermine und Anzahl der Handlungen ſich erſtre
cket? auch ob und wie viel Dilationes verſtattet
werden ob ſchrifft-oder mundlich verfahren ob
richtige Protocolla und die Acta ordentlich ge
halten und die Rotuli jedesmahl daruber verferti
get ſeyn? wie die Executiones verrichtet worden?
wie in Criminalibus verfahren was an Spor-
tulen auch Diæten Commiſſions Gebuhren
und dergleichen gegeben worden? was die Unter
thanen an Juſtit zien Geldern und ſonſten zu peinli

Az3 chen



ðt o αchen Sachen entrichten ob uberdem von den Par—

theyen an Gelde oder Geldeswerth KuchenShpei
ſen Getrancke oder ſonſt was gefordert oder
genommen worden? in wie viel Zeit man die Pro
ceſſe abgethan? wie viel verhanden und wie alt
ſie ſeyn was; den Aufenthalt verurſachet wie
ſie meinten daß die Proceſſe abgekurtzet und ſchleu—

nige Juſtitz adminiſtriret werden konne Und
umb dieſe Berichte zu erſtatten haben Unſere Regie
rungen und andere] uſtitz Collegia. gewiſſe kur
tze Friſt zu ſetzen auch Unſeren filgaliſchen Bedien.
ten jedes Orts aufzugeben .daß ſie. dieſSaumige an-
notiren und die Specificatiqu dapon Unſerem.
Genetgl Fileali zu hehoriger Ahndung einſenden

ſollen. Die einkommende- Berichte aber muſſen
vorgedachte Collegia mit Fleiß durchgehen ben
Abfaſſung der UnterGerichtsOrdnung die darin
vorkommende Umbſtande erwegen und in der Zeit,
dahin ſehen./ daß die ſich ereugnende Mißbrauche abr

geſchaffet und die Jnuruc  unpartheyiſch und ohne
groſſe Koftrn adminiltriret auch der Proceß ſo
viel ſichs thun laſt verkürtzet poerde Wie wir dann

53 uueu.d— ſoſche



ðöh 7
olche UnterGerichtsOrdnung ſo klar und deutlich
vollen eingerichtet wiſſen daß nicht allein die Rich

er ſondern auch die Partheyen ſelbſt ſich darnach
ichten konnen und nicht nothig haben zumahl in
eringen Sachen jedesmahl Advocaten mit groſ
en Koſten anzunehmen.

J i.4
v,

h

dFeruer damit die hnaugel bry denen Facul-
1

äten und SchoppenStuhlen dem Juſtitz Re-
lement 9. G5. gemaß verbefſert  werden mogen;
Zo befehlen, Wir allen Unſeren htegierungen und

uſtitz-Collegiis innaden daß Sie was Sie
eshalb obſer viret vder nothig finden jmit. Kleiß
uſammen tragen; Von den Schopprn Stuhlen
vo welche verhanden ihr Gutachten wie Sie meinen

aß bey ihnen die Juſtitz zu beforderen vernehmen
ind davon bey Einſenduna anderer hierinnerforderten
Ztucke/ allergehorſamſt berichten nicht weniger die
n2. Monaten erforderte gber uoch ticht eingelang
e Fiſcalats Ordnungen binnen eben ſolcher
ndlichen Friſt einſchicken ſollen mit detn Anhan

ge/



6  ανge,n daß ſrollegia fiſcaliſche, Bediente hierbey
horgn auch pornehmlich dahin ſehen muſſen  daß
nicht unndtviae kilealiſche Proceſſe angefangen
hberflufigel ſilat iquies aeſuchet uind dieSachen ver
zogertj ader auch Colluſiones gebrauchet und Un

ſerer ſo vft declarirten Intention zu wieder iſt.
juſtitien oder irregularitäten begangen; Hinge—

gen Intereſſe Fiſci, wo es gegrundet genaubeo
bhichtet lind befordrut deneleilhnohnerlumſchweiff

zu dem ſa ihm gebuhret verholffen wo was ſtraff
bahretnbugungen hne. Auſehen  der Perſohnen ge
ahndet die Straffe/ ſo ſich gebuhret? darauf clitih
ret und der Straff Cafſe davon RNachricht gegeben

auch das Varwurckte beygetrirhen und deshalb in al
lenColleginacdurate anſiorationes gehalten

werden. 7
IV.,

JDa auch hin und wiederd Eec t'ones
langſam verrichtet werden oder

deren alſo dem Laude zur Laſt
zwar aus der Chur Markk alich
ter-Pommern deshalb dereits B



SGethc s
und dit Einrichtung unter Handen; Es muſſen abtr
die ubrigen Provintzien gleichfalls einſenden was
Sie deshalb nutzlich zu erinnern finden. Wobey denn
zur Haupt: Abſicht  hienen muſte daß die Sache vor
der Execution von dem Richter dergeſtalt ausge—
machet damit. der Executor, ohne ſichtiner Co-
grnütion anzumaſſen die Rxecution vollſtrecken
konne;  Duß (2) überleget werde ob an den Orthen

wo keine Land-Reuter verhanden ſolche nicht einzu
fuhren und die koſtbahre Executions-Com-
miſſiones, wann uicht Wiederſetzlichkeit oder an

dere erhebliche Urſachen verhanden abzuſchaffen und
zu dieſem Ende (3) ſolche Actus, welche der Judex
ſelbſt per Decretum verrichten kan nicht zur
Excecution verſchoben und gar Executori auf—
getragen und dadurch die Koſten ohne Nothgehauf—
fet werden. (J daß der Modus exequendi,
ſo daß ein jeder ſich darnach achten und nicht leicht
Lxcelſe begehen konne in der Ordnung beſchrie
ben ſeyn moge. Daß (5) auf Mittelgeſonnen wer
de wie dem Auffenthalt der exequendorum al—
lenfalls auch deren Wiederſetzlichkeit zu begegnen.

B Daß
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Daß (6) die Gebuhren? wodurch offt ſouderlich an

denen Orthen wo beſondere Cmmiſſarii bisher
darzu gebrauchet worden die Kxecutores ſich be
reichern die Schuldener aber voliends zu Grunde ge
hen auf ein billiges gefetzet /und (7) cher nicht bis

die Execution wurcklich geſchiehet/ bezahlet und
Cso) richtig beſchehene Executiones ohue erhebli—

che Rechts begründete Urfachrn nicht wirder zernich

tet werden.

V. .i —eDa auch die Einſendung der Falle von zwei—

felhafften Rechte noch jungſthin wieder befohlen
auch die Specificationes der Proceſſe erfordert
zum theil auch ſchon eingelanget; Als iſt Unſer al
lergnadigſter Wille und Befehl daß die Saumigen

auch ohne weiteren Anſtand ſich darnach gehorſamſt
achten und die Einſendung deſſen ſo hievon noch zu

ruck beſchleunigen inſonderheit in denen Specifi—
cationen bemercken ſollen wie lange die Proceſſe
geſchwebet und wie weit ſie gekommen Damit hier—
nachſt die Urſachen warumb dieſe Proceſſe noch nicht

abgethan wann Wir es gut finden mochten/ konuen
erkun



erkundiget und diejenigen ſo ihre Sathen protta?
hiren nach Befinden davor angeſehen werden

J. J iga JWeil auch wegen der Advocaten in den
UnterGerichten ſich allerhand Schwurigkriten ereu
gnen/ ein je des Stadtchen die Aembter auch andere
Gerichte zuweilen verlangen damit verſehen zu wer
den und Wir dahero bereits an Unſere zu Unterfu—

chung des Juſtitz. Weſens in Unſerem Hertzog
thumb Cleve verordnete Commiſſarios in Gna
den reſcribiret daß ſie umb die unnothige Vermeh

rung der Advocaten zu verhindern examini-
ren ſollen wie viel in jedem diſtrictu vpnnothen
ſeyn; So haben ſich auch Unſere andere Regierun
gen und Collegia darnach gehorſamſt zu achten
und dahin zu ſehen daß der von Uns geſetzte Nu-
merus nicht uberſchritten und Uns allergehorſamſt
berichtet werde ob und was ſie vermeinen daß zu
Erreichung Unſerer hiebey fuhrenden heilſahmen Ab
ſicht noch gereichen kan.

Wie Wir dann allen Unſeren obgedachten Re—
gierungen hiermit nochmahlen ernſtlich anbefehlen

B2 dieſen
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Mut i2
dieſen ullen ſo vbſtehet.  genaunund! ohnr  einigen

Aufffchub gehorſamſt nachzuleben oder zugewartigen
daß wie Wir das Juſtitz-Weſen in Unſeren Lan—
den ſo viel. und baid iminer woglich verbeſſert und
die Proceſſe verkurtzet alle nnuothige Geld freſſende
Umbſchweiffe aber abgeſchaffet wiſſen wollen Wir
durch ſcharffere Verordnungen die Saumigen zu
rompter. und gehorſauiſten Brobachtung ihrer
Schulbigkeit gachdrucklich anhalteir laſſen. Gege
ben Berlin den e. Noveinbt. i 714.

Er. Mihelm.
1

J

E

SO. E. v. Piotho.
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